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Schwarzenfelder Bauernmarkt
wieder ein Besuchermagnet
Beim Erntedankmarkt im
Sportpark in Schwarzenfeld
konnten die Besucher am
Wochenende aus einem
reichhaltigen Angebot wählen.
Viele Menschen nutzten diese
Möglichkeit.

Schwarzenfeld. (nib) Eine reiche Aus-
wahl von Erzeugnissen, die durch
harte Arbeit das Jahr über auf den
Feldern, am Hof oder in den Gärten
hervorgebracht wurden, präsentier-
ten die Produzenten beim Bauern-
markt in Schwarzenfeld.
Heimischer Karpfen und geräu-

cherte Forelle fanden ebenso viele
Liebhaber wie die angebotenen
Back-, Wurst- und Fleischwaren. An
den Ständen gab es Deko-Waren
aus den unterschiedlichsten Mate-
rialien, Strickwaren und viele ande-
re Produkte wie Honig von den Im-
kern, oder Liköre.
Kein Wunder also, dass die Besu-

cher sehr zahlreich an den beiden
Tagen zwischen den Ständen
schlenderten und auch fleißig kauf-
ten. Dass der Bauernmarkt eine
starke Anziehungskraft weit über
Schwarzenfeld hinaus hatte konnte
man an den unterschiedlichsten
Autokennzeichen aus der Region

auf dem Parkplatz sehen. Der zwei-
te Markttag begann mit einem von
Pfarrer Heinrich Rosner zelebrier-
ten Gottesdienst. Die Laienpredigt
hielt Kreisbäuerin Sabine Schindler.
Sie stellte den Erntedank und die
75-jährige Geschichte der Landfrau-
en in den Mittelpunkt und erhielt
am Ende viel Beifall für ihre Worte.

75 Jahre Landfrauen
Die Landfrauen wurden als Teil des
Bayerischen Bauernverbandes vor
75 Jahren gegründet. Sie vertreten
die Interessen der Bäuerinnen und
bieten ein reichhaltiges Angebot
zur Fort- und Weiterbildung sowie
wichtige Informationen. „Die Land-
frau bedient ein multifunktionales
Aufgabengebiet, das von der Mitar-
beit im Betrieb, die Sorge um Kin-
der und Senioren bis hin zur Buch-
haltung und Management reicht,“
hieß es. Gerade die viel beschwore-
ne „ländliche Idylle“ sei nicht
selbstverständlich, sondern das Er-
gebnis harter Arbeit, betonte
Schindler.
Insbesondere die Frauen seien es,

die mit ihrer Experimentierfreude
und den Blick auf die Zukunft neue
Einnahmequellen erschlössen. Der
Bauernhof vereine oft mehrere Ge-
nerationen, die durch das gemein-
same Miteinander viel von einan-

der lernen und gegenseitig profitie-
ren könnten. Zum Erntedank prä-
sentiere man laut Schindler eine
bunte Palette von Produkten, deren
Grundlage bereits im Frühjahr ge-
legt wurde. Ein von den Vorstands-
mitgliedern des Kreisverbandes ge-
stalteter Erntedankaltar gab ein
Beispiel für die Reichhaltigkeit und
Vielfalt der Produkte. Die musikali-
sche Gestaltung hatte der Land-
frauenchor Schwandorf unter der
Leitung von Matthias Zenger über-
nommen.

Die Bedeutung der Milch unter-
strich der BBV mit einer Bilderaus-
stellung. Dazu gab es viel Informa-
tion rund um die Milchwirtschaft,
einige Kostproben bekömmlicher
Produkte und ein Gewinnspiel.
Die Begrüßung der Besucher

übernahm BBV-Kreisobmann Josef
Irlbacher. Er freute sich über zahl-
reiche Ehrengäste aus Politik und
Wirtschaft. Sein Dank galt insbe-
sondere der Kreisbäuerin Sabine
Schindler und dem Organisator Hu-
bert Piehler.

Zum Gottesdienst ist ein reich bestückter Erntealtar aufgebaut. Der Chor der
Landfrauen gestaltet die Messe musikalisch. Bild: nib

Der Sportpark in Schwarzenfeld bietet zum Erntedankmarkt Platz für viele Aussteller und noch mehr Besucher. Bild: nib

Allerweltskirchweih im
Wirtshaus Anderl mit Musik
Schmidgaden. Der Kulturverein
„Böhmische Pfalz“ lädt zur Aller-
weltskirchweih ins Wirtshaus An-
derl nach Schmidgaden ein. Los
geht es am Kirwa-Samstag, 14. Ok-
tober, wo ab 19 Uhr die Atlas-Kapel-
le zum Tanz aufspielt. Sie stammt
aus Horšice im Pilsner Bezirk; der
Eintritt beträgt sechs Euro. Wie im-
mer werden die Gäste mit verschie-
denen Speisen kulinarisch ver-
wöhnt; als Spezialität wird der
„Schmigoner“ Kirchweih-Karpfen
serviert. Am Kirwa-Montag hat das
Wirtshaus bereits am 11 Uhr zum
Frühschoppen geöffnet, aus der Kü-
che gibt es Currywurst mit Pommes
Frittes und natürlich wieder den
Kirchweih-Karpfen. Reservierungen
und Vorbestellungen werden unter
den Telefonnummern 09435/301 184
oder 0151/51473412 entgegenge-
nommen.

Bund Naturschutz fordert Schwandorfer Regio-S-Bahn und Ausbau der Bahnstrecken
Schwandorf. Zusätzliche Bahn-Hal-
testellen in Schwandorf-Klardorf
und in Ponholz, sowie eine Reakti-
vierung der Bahnstrecke Maxhütte-
Haidhof–Burglengenfeld fordert die
Bund-Naturschutz-Kreisgruppe
Schwandorf.
Für den BN ist laut einer Presse-

mitteilung klar, dass eine „Ver-
kehrswende dringend notwendig
ist, auch in der Oberpfalz“. Nicht
nur ökologische, sondern auch ver-
kehrspolitische Gründe würden ei-
ne Verbesserung der Bahnanbin-
dungen erfordern. „Viele Pendler
nach und von Regensburg können
ein Lied singen vom überbordenden
Verkehr und regelmäßigen Staus
auf der Autobahn A93 und an zahl-
reichen Engstellen“, so die Schwan-
dorfer Naturschützer.

Die enorme Sogwirkung des Re-
gensburger „Speckgürtels“ führe

dazu, dass in Richtung Regensburg
der Autoverkehr aus dem Norden
kurz vor dem Kollaps stehe. „Dazu
kommt die anstehende Sanierung
des Pfaffensteiner Tunnels, die die
Situation zusätzlich noch massiv
verschärfen und mehrere Jahre
dauern wird.“
Die Erweiterung des ÖPNV sei

laut BN von enormer Bedeutung.
Der Bund Naturschutz fordert da-
her, die Bahnstrecke Schwandorf-
Regensburg zur einer Regio-S-Bahn
mit 20-Minuten-Taktung auszu-
bauen. Als zusätzlicher Haltepunkt
biete sich Klardorf an, da der Ort
auf halber Strecke zwischen
Schwandorf und Maxhütte-Haidhof
liegt und vor seiner Stilllegung be-
reits als Bahnhof gedient hat. „Auf-
wand und Kosten wären hier über-
schaubar und der Haltepunkt kurz-
fristig zu realisieren“, so der BN.

Peter Pracht, zweiter Vorsitzen-
der der Kreisgruppe Schwandorf,
meint, dass zusätzliche Haltestellen
für die Regio-S-Bahn in Klardorf
und auch Ponholz südlich von Max-
hütte „ein wichtiger erster Schritt
in die richtige Richtung“ seien.
Wann dieser Schritt komme, steht
aber noch in den Sternen, ebenso
wie die Reaktivierung der Bahn-
strecke Maxhütte-Haidhof–Burg-
lengenfeld. Die Staatsregierung hal-
te an der zweiten S-Bahn-Stamm-
strecke in München fest, „wodurch
andere ÖPNV-Projekte ausgebremst
werden, auch in unserer Region.“
Die Kosten für die zweite S-Bahn-
Stammstrecke in München werden
mittlerweile auf 14 Milliarden Euro
geschätzt. „So kann eine Verkehrs-
wende nicht funktionieren“, urteilt
Klaus Pöhler als Vorsitzender der
BN-Kreisgruppe Schwandorf.

Der Bund Naturschutz fordert, die Bahnstrecke Schwandorf-Regensburg zur einer
Regio-S-Bahn auszubauen, samt Halt in Klardorf (Bild). Bild: Tietz
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Musikalisches Marienlob
in der Miesbergkirche
Schwarzenfeld. Den Rosenkranzmo-
nat Oktober, der in besonderer Wei-
se Maria geweiht ist, nimmt der
Oberpfälzer Volksliedkreis Schwan-
dorf zum Anlass und veranstaltet in
der Miesbergkirche ein Marienlob.
Es steht unter dem Leitwort „Maria,
wir dich grüßen“ und findet am
Sonntag, 22. Oktober, um 15 Uhr in
der Miesbergkirche statt. Dabei
werden mitwirken: Die Gesangs-
gruppen „Geschwister Winterer mit
Anton“, „Sie und de Zwoa“ (Regen-
stauf), „D’ Wiesmühlner“ (Nabburg)
sowie mit der Harfe Veronika Mil-
ler-Wabra. Sprecher ist Leonhard
Bayerl. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht. Die Bevölkerung ist
eingeladen.

Gegen
Fahrbahnteiler
Nabburg. Ein bislang unbekannter
Fahrer eines weißen Sattelzuges
krachte am Montag gegen 17.45 Uhr
im Baustellenbereich bei Schwan-
dorf-Mitte in Richtung Norden
mehrmals gegen die Fahrbahntei-
ler. Anschließend fuhr er an der Ab-
fahrt Schwandorf-Mitte ab, ohne
seinen gesetzlichen Pflichten nach-
zukommen. Laut Bericht der Auto-
bahnpolizei entstand an den Fahr-
bahnteilern ein Schaden in Höhe
von 2000 Euro. Hinweise nimmt die
Autobahnpolizeistation Schwan-
dorf unter der Telefonnummer
09431/430-10 entgegen.
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